
idi amin DaDa 
du armer sklavensohn 
du stinkende madonna 
meine lippen tropfen 
aus deinem ohr 
schlage die stimmgabel 
gegen die tischkante 

~ 
--•' 

""'-' - . l J 
J --~-~~) 

'"' 



~ 
(ii;nlb tfrxtra1 

Ernst-Norbert Kurth 

Postfach 1344 

5102 Würselen 

n\ands 
peutSC 

·e E.ner i 

®aib 'lfixtra . , 
Ernst-Norbert Kurth (<:{ey Al+eve.) 

Postfach 134 '1 / 



~ 68181(" ~ 6818k ~ 68181< 

8181< ~ 68181< ~ 68181< ~ 
~ 68181< ~ 68181< ~ 68181< 

8181< ~ 68181< ~ 68181< ~ 
~ 68181< ~ 68181< ~ 68181< 

fll8k ~ 68181< ~ 68181< ~ 
hitler war ein kind 
er trug blaue hosen 

neini hitler war ein verräter 
der krieg war eine pleite 
er baute kz;s und führte den 
muttertag ein 
er war ein roter, 
ein strenger sozi 
der hitler wurde vergast 
wegen seiner jüdischen freundin 
viele glauben, er war faschist 
er war ein grausamer jude 
hitler war ein kind 
ja, er hatte blaue hosen an 
er war link und stickte gern 
der juden hat er gejagt 
und vergast 
kommunist und Österreicher 
hatte auch gern 
viele juden um sich 
er war pervers bis auf die waden 
als schüler eine niete 
er hat nicht sterben wollen 

das ist mein hutl 

willy brandt wird senil 
er findet seine socken nicht mehr 
er lächelt lange 
es hilft ihm nichts 
ja- zuckererbsen für jedermann 
unser prograrnm ist einfach 

er tötete einen körperbehinderten 
er war onkel aller, die adolf hießen 
angstschweiß klebt im seinem haar 
er zerdrückt die zigarettenschacbtel 

er kann sich nicht beherrschen 
sie sitzt ihm gegenüber 
er weiß nicht , was sich gehört 
er weiß nichti wie er weitereden soll 
oh, tut mir leid 
er stiert das telefon an 
jn- tot iGt gar kein ausdruck 
die tat ist verjährt 

er }:a.n.n nicht mehr stor.)en 
die frau schaut entt~uscht 
ahnungslos reißt er den mund auf 

c::o .L.LC::v.l.lv l.lO.\.,iJ. VC::.LU.LCl.llUl,t:ill UCl.Cl.J . ." 

der alte mann springt über die 
hecke 

er schreit 
es ist sehr toll 
aber nur bis zu den höschen 

seine nase fängt an, zu bluten 
die alte kommt aus dem haus 
sie hat keine Öffnung da unten 
er tastet unter ihren achseln 
kränkt sie, 
tritt ihr den goldzahn aus 
an jenem tag 
fielen seine jünger von ihm ab 

wie geht es seiner frau? 
schrecklicher narne-
sprich ihn nicht aus 
er warf den hund aus dem fenster 
er findet seine socken nicht 

WANN HABEN 
SIE 

mehr. 

DAS LETZTE MAL 
IHRE SOCKEN 

GEWECHSELT? 
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das Telefon klingelt 

ein alter Mann angelt 

Mäuse im Garten 

es hebt niemand ab 

spröde Lippen singen 

von einem toten Hund 

zwei Kinder spielen 

auf der Herdplatte 

die Frau ßeht zum Kühlschrank 

kniet nieder u:ncl br.:ichtet; 

schließt soI·gsarn die Türe 

und hängt ::;j c,}i dann auf 

, ' 



der mai ist gekommen 
die haare fallen aus 
ein wagen mit vier männern 
fährt an einem greis vorbei 
einer spuckt nach dessen kopf 
otto von habsburg 
kämpft um die macht 
ein pudelschwanz 
ein damenbart 

wortgewandter 
der papst 

steht auf dem petersplatz 
und läßt die hose runter 
nightfeverl 
grunzen und rufen 
dringt 
aus der ikonensamml~g 
jemand hat 
ins taufbecken geschissen 
die nonne rutscht 
auf allen vieren 
den bürgersteig entlang 
die nase 
an den hintern 
eines schäferhundes 
spinnen krabbeln _.._,,.,.,,,...._,...~" 
aus dem papierkorb ~-,,~•- ~,~~.,-~~~•,,:~-• 
werden immer größer 
der gasmann 
singt ein ave 
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Hölle ist 

blo.ues Tandem 

Preise stej_gen 

System 

Auvendrücken 

schont den Magen 

holebt den Geist 
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je vomit dans la cuvette 

der Kongreß tanzt Nikotin und Kon­

densat 

le dos bruler 

Enach den Vorschriften der Reichs - und 

Pogomi=idel 

groß wie Elefanten 

a Notre Dam 

Deutsche ist ejn faules 

Tier 

snricht in halben S~tzen 

have smaller brains 

res bien mal creopes susettes 

icht geseh'n 

habt ihr 

es Kaisers Herrlichkeit . 

ung Siegfried mit der 
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strenge Sachlichkeit 
Feuersaft im Mund 

Laffl{f lim'J ND 
1 fflAlpen stehen 

nicht mehr ewig h 
Schalldämpf ·Versuc 
absolute Ruhe 
Schnee-Infarkt 
aenag_~lant t,'umwel~-yang 
U/v'/Ybcpmuskeln 

F52"rfiäl 
mehr Kraft 
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d ie wass e rleiche 

das gast a rbeit e r probl em 
b is zum Überdruß 
a llmählich wird der 
zimtgeschmack derplombeschwächer 
wohltuende kühle 
i n der suleirna nmoschee 
der tee war gut 
und d e r patriarch senil 
kein trinkwasser 
der zugang zur brücke 
war zu fuß verboten 
ein arm fehlte 
lag wohl schon läng er 
drin 

DIE ABER ODER : 

DIE VIDEOTHEKE 

DIE KRAF'.I' 

DER KOMFORT 

der papst 

big brother im vatikan 
blickt in die 
katholischen schlafzimrner 
heiliger pillendreher 
ewiger 
all weiser 
himmlischer 
seniler alter schwachkopf 

der für den Spaß am Se h e n 1 

immer bedeutender wird . 

LUXUS UND FOR~~T 

"POPULÄRE QUALITÄT 
1 

' NIVEAU FÜR ALLE 

UND DANN MARSCH ! 

' TöTEN SIE SICH SELBST ! 



'' Seit 1ich Punk bin, 
geht'smir 
besser,, 
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